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Deutscher Reichstag.
lci «ung vom R. Mal
l 'lucliPfnibrr Antrag VS Slbg. Mumm I« . Vg ) aus Vlufbefl«*.
T 1(r i |iipcn(ionäre zurückgezogeni|t, wird de, Mititäretal h-

«otheln <F . Vp ): Die Presseadtellung sollte m,t
» Uiakliven Ossizler doset,t werben. Die Einem,ung der Oft' -
kmnb nicht vom Kriegsminister, sondern von den, Ei,ei des
l-iladlnetts gegengezeichnet. Das Recht, in diese Dinge hinein
ln,,,, lallen wir UNS nicht nehmen. Auch heute gibt es „och
südlichen Reserveossiziere. Der Reichstag ha« die heilige
Pi, daiur zu sorgen, daß die Aorsassungersülll wird und Rech,
ISerechligk' it waiten. l'Bolsall liuks.)
>Ma Gras Westarp (fonf .)' Die Sozialdemokratie null d,e
lardiifrtie Ärundiage des Heeres beseitigen. Allein das Recht
>««,nas ist es. Offiziere zu ernennen oder zu verabschieden. Die
Handlungen im Heere müssen verschwinden, das Heer muß rein
hi oon der Sozialdemokraiie.
r«ha o . Irampczynski (Pole ) erklärl es sur eine n,a-

_L golbat' nfdiinbrrei, daß polnische Soldaten bestraft werden.
l̂ Us 'k außerhalb des Dienstes polnisch spreche».
^Mgodinrn erklärt Generalmajor v. Schäler,  daß die „ eeres-
^mlnm » bereit sei. der Erhöhung der Vergütung iiir Vorlpanii-

hiigrn und der schnelleren Besprechung von Flurschäden Rech.

t^ nrasininister v. Fnlkenhnisn:  Ick » bade lediglich die
-,,i,r waliung verteidigt gegeii Versuche. sie zur Einwirkung
min >aehr verein zu gebrauchen. Unser rreer besteht aus dein
«imerkmal der Miliz, daß jeder wasjenjähige Man » wajje».
itiiii,ft zur Aerieidigung des Vaterlandes. I » gewissem« inne
ü, 10,r oiso eine Miliz, nur . daß sie unsere,I Verhältnissen ange-
, ili Infolge seiner geographische» und politischenLage muß
«ildünid jeden Krieg mit blitzschneller Offensive sühren. En,
. „men, mit den, schweizerischen Shstem nrüßte»nheilooll wer-
l  » cr das Wohl des Ganzen I,» Auge hat. darf da« Vaterland
I'uiier Wehrhastigkeilnicht beeinträchtigen. Daß die Israeliten
l-lw Hagen, daß seit lange» Jahren kein israelitischer « oldai
Lotoimier wurde, ist zu begreifen und ich beklage diese»
L ,,„ch. Daß er verfassungswidrig ist. muß ich zugebcii. (hört,
I , ,n,ts > Ader daß er durch verfassungswidrige Maßnahmen
InuM und erhalten wird, bestreite ich. «Große Hettersett.) Ich

hobrr vor hundert Jahren zu Füßen Fichlcs gesessen und
(K , ton glühender Vaterlandsliebe durchwehtenRede» gelauscht.

-goden anzuhören, denen nah« nur diese Eigenschaft fehlt,
i lidinackhaft zu sein. lErneute Heiterkeit. Aus,im,nung rechts.

bei den Sozialdemokraten.) Ick, wäre lieber m>, Korner
IIder deutschen Jugend hinausgezogen zum Kämpf gegen den
L » der unser Vaterland zu erdrosseln suchte, als ,e„t Rede-
Erpen za halten, die keinen, unangenehmer sind, als Mir.
MimischeHeiterkeit.)

iiieiieralinajoro. Lnngermann:  Es ist nock, Nicht erwogen
zdr». ab die Veierunen.Fürsorge dein Kriegs»,Inister,um über-
nen werden soll.

Mi, Schöpsll»  ISoz .j: Wir haben keinen haß gegen das
i , sriidern nur gegen den Militarismus . Die Ealdaieulchinde-
In, Selben eine Schande. Der feudale Graf Westarp ha, aitt,
ViischeWiße über die interessante Btutmischung Dr. Liebknechts

Wo Müller - Meiningen <F . Vp.): Der deprimierende.
mlM°-widrige Zuslanä. daß Juden nicht Reserveoffizier wer-
ii luzi„NS vor der ganze» Kulturwe» herab. Die staatsrechi.
' Stellung des Kriegsininlsters ist unhaltbar. Eine Konninssiou
II, lieber einmal Klarheit schassen, namentiich hnijichltich seiner
liiilnmaenzum Militärfabinett . Es gibt kaum eine militärische
ileseiiheit. In der nicht >m leßten Effekt das Militarkabinelt
beitet. Wir wollen nicht schone Worte, sondern Taten. iBe,-

Ma Gröber (3tr .): Die Tatsache, daß seit den 80er Jahren
cm Jude Reserveoffizier wurde, beweist deutlich, daß mcht
m Ordnung ist. Benachteiligt werden aber auch dlê Em-

sZhrlM. m  rnöB fiW  E d8 ff# Jfö5#m vüdllMBS
unterwerfen. Oft das Treue.-Verhältnis der sächsischen und dam
rischen Ossiziere weniger gut. weil ihre Eruennungen vom Krieg. >
minister gegengezeichnet werden? Das muh auch m Preußen ge.

^ ^ Kriegs,„Mister ». Falkenhanu, Ein  Gehe,merlaß zur
Ergänzung der jeUigen Vorschriftenüber den Wajfeugebrmich ve
steht nicht. Hebe, die Stellung des Kriegs,»Misters zum Militär-
kadinett haben sich schon viele Juristen den Kops zerbrochen. ön)
habe mich durch den Wust nicht hindurch gesunden. <Unruhe.) r)ie
Grundlage der preußischen Armee ist die Bersassungsbestimmung.
die dem König freie Befugnis über das Heer innerhalb der e
sehe gibt. Bon diesem Standpunkt werde ich nicht abgehen. tve >.

*aU Dn -' allgemeine Aussp-ache schließt. Das Ministergehalt wird
bewillig, Es folgt die Einzelberatung. Angenommen werden die
Enlschließimgenaus Erhöhung der Vergütungen für Vorspann-
leistungen lind auf Vereinheitlichungder Grundsaße sin die Be¬
rechnung der Dienstzeit von Militäranwärlern.

Abg. Dr. O e r t e i Ikons.) begründet einen Antrag aus Wieder
hersicllung des von der Kammissio» gestrichenen sogenannten
Preßreserates. Die ganzc deutsche Presse ha« sich für eine solche
Auskunstsslellea„sgesprag,en

Ab». Schisser  Magdeburg (itatl ): Wir [teilen «roß man-
(her Bedenken denselben Antrag. Die Piesse muß rasch und gut
informiert werden. , .

Kriegsminister v. F a I ke » h a >i n : Die Kritik des Abgeord
neten hausier an der Jnieudanluroerwaliung ist nicht berechligl.
Wir glauben, daß Männer wichtiger sind als Maßregeln. Wir
werde» aber resormieren und dafür sorgen, daß nnsere Truppe»
im Kriegsfälle leinen Mangel leiden.

Abg. Häusler  Ui in Die Schuld liegt am Shstem. Eine
Kompagnie erhält dauernd Sehweinesleisch. die andere Rindsleisch
ahne Abwechselung. lAbg. Lcdcbour  ruft : Rach der Konfession,

.-fetter kett.ŝ ^ » sz , Erfurt iSoz .) führ« Klage über Miliiärgeist
siche. dir Dissidcnicn im Heere zu bekehren suchen.

Geucralinafar Langer  m a » » : Jeder .-swang in dieser
hiusichi ist unstallhast. . . ...

Abg. hosrichteI  ISoz .) weist aus das Anschwellen der
Verurteil»,,gen wegen Fahueüsluchi bei der I«. Division hin.

General,nafor L a n g e , m a n n : Aus je IttGi Mann Ist
stärke des deutschen Heers entiäll, „ ichi ganz ein Fall von Fahnen
slncht.

San, «lag 12 Uhr: Weiierberatung.

ptraftift« Mgeiduetoqa« .
Slßung vom It. Mai . Mit der allgemeinen Aussprache über

das gesamte Volksschulwesen wird im Abgeordnetenhaule die Be.
sprechun» der Schulunterhai,ungspslicht>n Weslpreuße» und Posen
fortgesetzt. Der Konservative M a l l e e wünscht eine ondere
Begrenzung der Schulverbände. namentlich der Altmark und Ost¬
preußen. Die « ege zur Schule seien dort vielfach sehr weit. Der
Zentrums,nann Kesternich  fürchtet für ein E' ^ kmueu-Praie.
tariat . Ramentlich in, Westen herrsche UeberslußVNE' ht' rmnen.
Einen vernünftige» staatsbürgerlichen Unterrichtwünscht der Abge-
vrdnete Viereck.  Der Ralionalliberaie °. Earn  p e fordert
herabseßung der Sckiülerzahl in de,, einzelnen Klassen und «me
iveitgehendeDezenlralijalion des Schulwesens, -i. er ^ " trag^ ber
Aolkspariei au! Regelung der SchuliMierhallungspslichl'n We t-
preußen und Posen wird von dem Abgeordneten Ernst begründet
Ein polnischer Abgeordneter bringt Beschwerdenoor und wendet
sich gegen das Verbot des polnischen Religionsunterrichts n> Posen.
Der Kultusniinisler erklärt, daß er durchaus nichts dagegen habe,
daß in einigen Scksuien vorübergehend polnischer Religwusunie. -
richt er,eil, würde. Zum Schluß fordert Abg. E ein er , die all
gemeine Entfernung des Religionsunterrichis ausser Schule Um
« Uhr vertagt das Haus die -Weiterberatung aus « amstag >2 Uhr.

Rassauische Nachrichten.

Der relide/kann.
Roman von Han » Altenburg.

,i !>orrlehung.) sRachdru« verboten.)
I fiaue er den Mann erkannt, der auf dem dunklen Hof an ihm
Mkiu> das Hinterhaus ging, er hätte diesen Mann gewiß
Len gehindert, das Haus zu betreten.
I lrs mar Burgmann . h

lindUchwar es ihm gelungen. Ritters Wohnung auszukund-
Mlcn. — er inußte die Dokumente wieder haben und hatte er
»in Mrrd darum begehen müssen. Um jeden Preis ! Mit d,e-
mLorfâ war er hergekommen. Die blöde Wirtin ließ ihn nach
bum nin- und Herreden ein.
I Buinmann stand vor dem Bett und beugte sich höhnisch iiber
feiner, der zu schlafen schien. Er schüttelte ihn roh an der « chulter.
* co , mein Bürschchen, heute rechnen wir ab!

-urgmann! stöhnte der Verwundete entsetzt auf.
^ bin's. Wo sind die Papiere —
Das sage ich nicht. . . . . ...
WillstLu die Dokumente gutwillig herausgeben oder nicht.
'Jtcin!
Tonn muß ich sie mir mit Gewalt nehmen. ,

- Schurke! stöhnte der Verwundete. Och sage Dir noch einmal,
Mwirstsie nicht finden! n r 14. , Uti_
1 Wer ist der größere Schurke von uns beiden? spottete Burg
Ann mährend er mit der Durchsuchungdes Zimmers veganm
fet Schranke und Srt)ubladen öffnete und sogar die Taschen der
Mltuiigsstiicke einer gründlichen Durchsuchung unterzog. Bir
Me!' diesen Punkt nicht mehr untersuchen, keinesfalls können
»r einander einen Vorwurf machen.
I lieber die Lippen Ritters glitt ein höhnisches Lächeln. Vurg-
fettn zündete jetzt eine Kerze an. »nn die erfolglose zlrueit fort-

[X Popiere müssen hier sein, sogle er. und i-h glaube nicht
^ irren, wenn ich vermute, daß sic im Bett versteckt f,nd. Es hüft
Dr nichts, ich muß auch das Bett untersuchen.

Ängst und Entsetzen bemächtigten sich des Verwnndetcn-. er
^ in den flammenden Augen fernes Gegners, daß derselbe ent-
»lc'icn mar. feinen Vorsatz anszusührcn.I UiUft Du mich morden?fragte er. Die kleinste Erschütterung
Mn mir den Tod bringen. . . . .
I Was liegt mir daran ! erwiderte Burgmann m maßloser Wut.
Ml' mir gatmillig die Papiere heraus, so null ich für Deine Ber-
Vegung largen. weigerst Du Dich, so ,nuß ich Gewalt anwendcn.
I wirst sie nicht linde,,.
I weiß ich besser. Wähle!

>)ch gebe sie Dir nicht. , . . . . .
■ Vurginann stürzte sich aus den Verwundeteit, seine sieberhaite
Wiregung erlaubte ihm nicht, die folgen seiner Tal zu bedenken.
1 Aas lag ihm auch an einem Verbrechen mehr oder weniger
M'ur aas dieser Bahn schon so weit vorgeschritten, daß er oor
p ,fj mehr zurückschreckte.
| Ein Lchrei entrang sich den Lippen Ritters : in demsel«wn
WUnil'lilf wurde Burgmann von krustiger Haust ziirückgeschleu-

1 äciger Mörder! ries Doktor Werner, der zurnckgekommen
M. me» er feine Handschuhe hatte liegen lassen. Einen Ster-

kann mir ein getgltng übersotten.

wiesbnden . Das vderversicherungsüint hat den En, pruch des
Redakteurs Licser gegen den die Ilngiiiigteil semer Wahl zum
2. Vviiis,enden der All». Ortskrankenkasse aussprechenden Beschluß
des städtiichen Verstcherungsamis zurückgewiesen, sodaß eine neue
Wahl statlzusinden ha, . . . . ..

— Nach dem nunmehr feststehenden Ergchiiis der Berechniing
des Wehrdeitrags  hat die Siadt Wiesbaden II Mtllionen
Mark anszubringen. «Das ist gegenüber anderen größeren
Slä dten ein lehr giinstiges ErgeMriŝ diê siadl ^ tzannover^dringi

Scher" Dich zum Teusei! schrie Burgmann, in die « rustlaich-
greifend, aber her Doktor ließ ihm "ich' Zeit. d>e Waste beraus-
mhoUn; er faßte ihn mit sicherem Griste an der Gurgel, drangie
hn zuiu Zimmer hinaus und war! ih,i die Treppe hinniiler.

Einen Augenblick viieh er stehen, „m zu horchen, und als er
vernäht», daß sich sein Gegner unten aufraffte, und von dannen
ging, kehele er in das Rrankenzinnner zurück.
B Glauben Sie nicht, daß es ralsam tsi. nur schon seßl die Pü-

Seine"l!antoott erf'olflte. ' ' sao Röcheln eines Sterbenden ließ

etTfllfr":rf'mmtV sofort,"daß stllse unmöglich war. hier hatte seine
Wissenschaftein Ende, der Sterbende lag schon m den letzten

3 UBUei(e trat er zurück : die Wärterin , die hinter ihm stand , sah

EsBwird"nich« mehr lange dauern, sagte er siüsternd.
Kann mich ein Varwurs tresten?
Ich glaube kaum, er wäre ohnedies verloren gewesen, die

Lunge ist vericftt und eine Entzündung da,ugelreien.
Kan» ich »öch etwas für ihn tun, Herr Doktor-,
Nichts, als einen Geistlichenzu Haien.
Die Wärterin heftete den Btick auf das fahle Antlitz des

^ " Wollen Sie so lange hier bleiben? fragte sie.
(fr hatte sich aus einen Stuhl iuederqeiassen und dacht.- an die

Papiere Eine dunste Ahiiun« sagte ihm. daß er sie sich unhe-
merkt nednien niüste. Nicht des K°i,„nerz>enrals wegen, sur den
er weiier kein Jitteresie kiupsaiid. solider,, um eine Katastrophe
zu verhüte», die aus die Familie seiner « rau, einen dunklen Fleck

" " «" n ' uachden, der Geistliche seines Amtes gewastet. machte
ein Blutsturz de,,, Ivdeskamps Ritters eu, Ende. Der Doktor
drückte die gebräche,>eu Augcu zu und wintic der « arlerin.

Wir müssen du- Leiche sasorl umdettc». sagte er in
emem Ion der «einen melieren Widerspruch duldete. Legen
Sie einige Kissen aus das Sasa . Icĥ werde Ihnen Helsen!

Sie legten den Talen aus das Sasa.
Holen Sie frisches« aller! hestihl der Doktor.
Kam,' Halle die Wärterin das Zimmer verlassen, als der Dok¬

tor das « eil dnrchsiichie. Er land die Papiere unter der Malraße
mich steckte er sie In die T»sck>e. ^

Sie alle Frau k.-hrie gleich daraus zurück. Der Arzt wusch
,Nii einem 'Schwamme das Bin! von de» Lippen des Toieu.

Ich werde den Toleiischeiu aussteUeu. sagte er. oh der Ver
stordene Verwandle deslßl. weiß ich nicht, machen Sie der Pollze!
Meldung, sie »nrd das Nötige ermitteln.

Dann ensternle er sich: er hatte leine» Zweck erreicht >i»d
edenlo seine Pstich, er|i:l!>. für Ihn mar hier iiichis mehr zu tu».

In fieberhafter Ansregung fuhr er zur Ilergartenstraße zu
seiner Braut . Er war seßl In, Veslß des Geheimnisses, die nächste
Stunde mußte Gewlßhe,, geben. ^

ein, Auto Holle er die Papiere aus der lasche und begann iroß
der schiecksienVeieuchiungzu lese,,.

Großer Gott! Das alfn war s ! Nun kannte er das Geheim

" ' Lena >»id Agna saßen mit einer Handarbeit beschästtgt im
Wohnzimmer, als der Doktor eintrut.

Sei» verstörter Blick fiel seiner Braut sosari aus. voll ernster
Vesorguis sah sie ihn an.

Bür8 MiMokiksf Mäkf buf. MBttäspSi-boB ffos JMMM
bem 'Vorjahre eine Erhöhung der Einkommensteuer ">« 271G)0
Mark erbracht. Das Gc|»iii>cli>kninmensteucr|oll diese» Jahre » de-
,ragt » 117 litt» Mark. ^ ^ . . .

Der ilnsnll de . Preßemagev - bei ver 2aum, -hnheuiahn
,ß besser abgelouseu. e» „ach bei, eeslen Nachrichle» den An-
schein hatte. Wie der Oderarß des St . Jaseph».»>olpital» ver
sicherr Hai der veriiiigiiickleEhesredakieur Dr. Geueke keinerlei
Kuoch'enhrüche UN» anscheinend auch keine schweren tnn»«en Per-
ießungc» erlitte» außer üuelschnnge». einem Viuierguß in den
rechten Schütter und äußeren Haittverießungeii. Im ubrigen ha-
bei, lämiiiche an der Fahrt teilnehnienbeii 21 Wagen die dun
Kilvmeter lange Strecke, von kleinen undede,„enden Maschinen,
schaden ahgeselien, ohne Zwischenfall zurückgeiegt.

III- Siraskaniiner.  Der KupierschmiedH . seß« In « ieh-
rick, ivohnhatt. war dis vor kurze», he, den, W'esbadener Poi .
amle als Postichastner Slellung. Er bezog ,n dieser Eigenschas«
eiiva 142 . it Monalsgehall . weit er aber viet mit ftrantbenen nt
der Familie zu in» hatte, reichte seit, Kehai. »ich. zur Deckung je .
»er « edürsuiiie. Er kaut dato >» »ngetegenhetten. mußte Vor.
schuß nehme», und dadurch, daß dazu alliuonaiiich hestmunte Be.
rüge van seine», Lohne eiuhehatte» wurde», «er,et er erst recht m

Verlegenheiten. Im Sommer tlllti nahmen die Rennen m W'-»-
dirden Ihren Ansang. Gle.ch vvn An,an» an tippte er. soweit s. m«
deschrankten Mittet es zut.eßeu. IN der Erwarnm «. durch « ewmne
aller Ungeiegenheileuüderhoden zu werden. Dade, aber wusch««
er sich griindtich. In dieser Zeit machte er „achettiander die Be-
kauntichastzweier Personen, weiche in dem Ruse standen, durch die
Weitvermilleiung Tausende zu verdienen, des « chreinermeister»
P . und des Jmmohiiienageitteii Br . Bon deiu Ersteren heionder»
hieß es nicht ohne Gruiid. daß er eilt Vvmhen-Geschost ma<b«. Bei
ihm gab $!. zunächst dann und wann ,ür sich sowie sur Bestinnte
kleine Wetten aus. Dadurch wurde er mit ihn, dekannk. « pater
ließ er sich auch dann il»d man» kleine Darlehen von ihm geben,
und man wurde immer verlrauler . Zuleßt Netz»1. sich von ihm.
danii auch vvi, » r ocrieiten. ihnen de, Beirugereiei, zum Nachteil
van Viichmacher» dadurch hiisreiche Hand zu le.Jten, bafei er■ihnen
«iieiiimsthiäge aut eine iruhere Zett ahsiempette. 2n diese I m
schlage winden Ipuier ü,e Wettavttrage peatttzleri. durch welche
ver Beweis dafür erbracht werde» soflie, daß die Auffrage nicht
erst ausgegehen seien, wie es ialsachfich der Fall war . afs ma» de-
reite Kenntnis van dem Rcsuiiai der Rennen hatte, aus weiche die
Wetten ianielen. jondern in der Zeit ans die sie ahgesteinpeit
waren « er der Siraslammer erschien aus Grund dieses laihe-
standes heule H. inner der Anklage der palssiveii Beamiende-
lechiiiig sowie der » eihiise dein, Beiru «. die Heiden Anderen unter

destenlaen der alllven « eanttenhestechung sowie des Belrngs.
Alle leaien Im Ganze» ein Geständnis ah. Die SIralkammer ver<
urteilte H zu ß Mouaiei, Gesänguis. den Ageuie» Br zu S Mo-
unten Gefängnis und sprach den Schrelnermelsler « . frei.

wellboch. H. Mal . Den Edeleule» PH. Koch hier ist aus A„-
last ihres heniige» susährigc» EhejiidiläiiMS die Ehejuhiläums-
niedaille verliehen worden.

känlgftein. Die Grvßherzogn' -Kroßmiilier Adelheid von
Luremburg stailele Frettv« inorgen der Prinzefstn Edi.ard von
Anhalt, die In Soden zur Kur weilt, einen Besuch ad. Wittags
12 Uhr ist die Großherzogin-Mutter mit Gefolge nach ^ eßau .mm
Besuche ihrer Sckiwester. d"r Prinzessin Hilda von Anhalt , abge-
reist Ohr dortiger Aufenthalt ist aus drei Wochen vorgesehen,
woraus die Fürstin mit ihrer Schwester wieder nach dem htestgen
Schlosse .zurückkehrt und den Sommer verlebt.

Frankfurt. Mit der probeweisen Einführung des sranzösischetH
Sprachunterrichts in einigen hiesigen Volksschulen sind so gute Er«
sahrungen gemocht worden, daß jetzt eine weitere Ausdehnung be>
schlossen worden ist.

— Die 8jährige Schülerin Anna Sieder wurde in Zeilsheim
von einer umsallenden Teiegraphenstange aus den Kops getroffen
und blieb sofort tot. Ein kleines Kind, das das Madckien an der
Hand führte, kam mit dem Schrecken davon.

Haiger. Ans dem Speicher des Rathauses hat man eine An¬
zahl alter Gemälde entdeckt, welche der von der Stadt zu ihren,
IlitiNjährigen Bestehen in diesem Oahr zu veranstaltenden Aus¬
stellung noch zugule kommen werden. Die Bildnisse stellen den
Fürsten Ehrist,an von Rassau-Dillenburg. Prinz von Oranien dar.
der vvi- 1724 bis 1731) über Haiger regierte. Zwei weitere Bild¬
nisse zeigen den ersten Fürsten von Rassau-Dillenburg Ludwig
Heinrich nebst Gemahlin und stammen aus den Fahren MV>8 und
1W>4.

- rNainz.Mombach. Die große Mombacher Salaternte hat
ihren Ansang genommen. Mit dem Großversand wurde auch be¬
reits vegonnen. Die Ernte fällt diesmal um reichlich 14 Tage

Was ist Dir begegnet? fragte sie bestürzt.
Ock> »iöchle einige Worte mit Dir allein reden.
Agna erhob sich. . ^ .
Bleibe, sagte Lena ruhig, wir gehen in den Salon . Darf

Agna nicht zugegen sein. Max? „ . „ . ...
Od> wünsche es nicht, liebes Kind. Du magst selber darüber

entscheiden, wenn Du meine Mitteilungen gehört hast.
Lena hatte bereits die Glocke gezogen, sie besohl dem Mädchen.

Licht in den Salon zu bringen und eulsernte sich daraus mit ihrem
Verlobten, der Agna deshalb um Entschuldigunggebeten hatte.̂

Die Beiden nahmen auf dem Sofa Platz und mit fieberhafter
Spannung erwartete Lena die Mitteilungen des Doktors.

Du weißt, daß Deinem Vater vor einiger Zeit wichtige Doku¬
mente abhanden gekommen find, Lena?

Burgmann soll sie entwendet haben, nickte sie. Ock) weih nur.
daß es wichtige Geheimnissewaren, deren VerössentiichungPapa
und Mama fürchten.

Diese Papiere sind in meinen Händen. Lena. Und nun möchte
ich Deinen Rat hören. Hier sind die Papiere, lies sie. ich kann Dir
leider das Unangenehme nicht ersparen.

Lena entfaltete die Dokumente und las. der Doktor blickte ge¬
dankenvoll vor sich hin.

Ein tiefer Seufzer entrang sich de», Lippen der schönen Frau,
als sie die letzte Seite gelesen hatte.

Diese Enthüllung ist schrecklich, sagte Lena weinend, sie raubt
mir die Achtung vor den Eltern . Wenn dieses Schriftstück die
Wahrheit enthält, dann —

Sie brach ab, es war ihr nicht möglich, das harte verdam¬
mende Urteil auszusprechen.

Och konnte es Dir nicht ersparen. Süßes , sagte er und drückte
sie an sich, so gern ich es auch getan hätte. Und daß dies die bittere
Wahrheit ist. geht wohl aus allem hervor. Man erfindet ein sol¬
ches Tagebucki und solche Briese nicht, und die Bemühungen Deines
Vaters , die Dokumentezurückzuerhalten, beweisen ja auch —

Mein Gott, wenn diese Dokumente in die Hände Hermann¬
fielen. rief Lena erschreckt.

Wäre es nicht unsere Pflicht, sie ihm zu übergeben? fragte der
Doktor ernst.

Soll ich den eigenen Vater dem Gericht überliefern?
Rein. Lena, das wäre ein grausames Verlangen, aber wir

müssen uns die Sachlage klar machen. Aus diesen Papieren geht
hervor, daß Hermann berechtigt ist. eine Million Mark nebst den
Zinsen von mehr als zwanzig Oahreri zu fordern.

Und er wird nicht zögern, diese Forderung zu stellen.
Das ist es. was auch ich fürchte! Und ich würde an seiner

Stelle ebenso handeln. Was aber dann ?
Du glaubst. Papa könnte diese Summe nicht zahlen ?
Sicher nicht.
Dann würde also der 'Vorwurf der Unterschlagung aus ihm

hasten. Mein Vater wäre ein Betrüger —
Leider ja! nickte Max. Er kann sich gegen diesen Vorwurf

nicht rechtfertigen, und ich würde die Erbitterung Hermanns be¬
greiflich finden.

Und was soll nun geschehen?
Du mußt mit Deinen, Vater über diese Angelegenheit sprechen.

Wir wollen Hermann gegemiber vorläufig schweigen. Dem Vater
aber muß sich verpflichten, die imterschiageneSu,nme zurückzu-
zahlen. Kann ir das nicht aus einmal, so mag er es in Raten tun.
wir wolle»» das seinem Ermessen anheimstelleii.
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später wie in früheren Jahren . Ls ist dies eine Folae des lang an¬
dauernden Winters und der talten Witterung feit Anfang Mai.
Da die Ernte quantitativ recht mäßig ausfällt, so werden die Preise
ziemlich hoch bleiben. Massenhaft sind die Salatpflanzen im Win
ter bei der starken Mäht bei dem fehlende»» Schutz einer Schneedecke
erfroren. Man rechnet ans eine knappe halbe Ernte . Da die
hiesige Salatkultur sich ans die Anpflanzung von ca. <>—7 Millionen
Stück beziffert, so bleibt immer noch ein lebhaftes Berfandgefchäft
bestehen, das fast alle deutschen Großstädte' des Westens mit vor¬
züglichem Kopfsalat versorgt. Die Salaternte bildet für die Mom-
bacher Landwirte stets ein Ereignis. Ihr Ausfall spielt die be¬
deutendste Rolle in» Einnahmeverzeichnisdes Jahres.

vermischtes.
Berlin . Die Pemüliuiiaeu der Ebarlottei »bnr»zer Kr»»ntnnl-

volize». der Täter babbaf» zu »verden. die in der stacht von» 10.
zum 11. März das Kai'er Friedrich Dent innl ittii Anilinfarbe be
sudelten »»nd inlt der Aufschrift »:Hote Woche" versahen, waren er
»olgretch. Der Tat dringend verdächtig wlirden kilnk Personen
verhaftet , darunter ein Schankwirt . in dessen Lokal der Plan ans'
geklügen »vorden war . Die Peindellinge »» bat anaevttck» ein
Schloncr namens Line begangen, die drei mit ihm Verhafteten
halfen ibm und vastten au». Die Verdaireten legten auf der Polizei
ein (Geständnis ab, »voran» iie de»»»NntersuchungSrichtervorgeiiihrt
»vtirden. Au» die Ergreif »»»»« »var »einer . feit eine Belohnung von
1000 Mark ansgesetzt »vorden.

Generalmajor u»»d Geisterseher. Eine spatzhaste Geschichte wird
»vieder einmal voi» unseren Vetter»» jenseits des Kanals berichtet.
Der englische Generalmajor Sir Alfred Turner ist Geisterseher ge-
»oorden. Er hielt Vorträge, »n denen er die ihn» gen»achten Geister
bestlche beschrieb. Vesonders häufig und besonders deutlich ist ihn»
Stead . der beim Untergang der ..Titanic" umgekommene Führer
der Spiritisten, erschienen. Stead habe auch mit ihn» gesprochen
und ihn» Empfindungen feines Todes beschrieben.

Prruhlsch-Süddeutsche klasscnlolterie.
8 'Mai vorm. 1C. DUO. H iu' l.'n aus 72 998, 50U9. 11aus 12

79 947 162 821.
30(81 .11 auf 14 735 15 454 16 287 30 730 50089 58 406 81

82 830 91 415 101 154 104 910 113308 131 561 133 106 140
143 531 143557 150911 159 163 103 275 165 510 168 711 169
184538 188726 193185 196000 295 201 207986 208612 -̂ 20
220 092 227 388.

1090 .11 auf 6 142 3201 10041 12919 15 442 16 110 1«
18 544 22 875 24 654 25 929 27 514 27 506 31 793 34 149 34
35 920 38884 49316 43 056 46 485 46 773 56 693 57814 61
65 375 65 756 09 869 7.1156 74 799 70 491 76850 80 543 93
91 479 96 834 99 879 191 786 192 319 192 584 103 904 193
197524 199338 111 183 111 338 111 832 126 701 128 845 128
129 442 134 107 138 930 138 104 140 828 113 015 146 127 147
148 458 149 133 159 630 151 205 154 771 161 185 161 784 165
105 482 187 993 169 343 175 421 1.6 509 188 796 191 294 191
194 546 195 840 207 998 229 553 227 551 228 890 228 984 239
239 897 232 901 232 919.

599 .11auf 472 3 215 3 4u3 5 215 8 945 15 136 19 437 21
22 391 25 315 39 943 30 051 31 862 32 293 32 209 33 238 33
30 520 39 836 49 947 41 104 42 16) 46 283 45 443 59 492 51
54 996 57 375 59 629 63 438 03 693 05 191 06 824 67 993 67
67 75» (18456 68 791 79 945 71 239 73 570 74 989 75 488 76
76412 87 732 99 790 94343 97, 102 99 731 190533 1113,9 115
116514 117 186 116 976 118 985 119712 120 381 123 306 128
132 946 134 319 134 979 135 722 135 763 130 099 136 377 138
142 594 142 909 145 239 117026 159 942 155 196 179 768 171
174 714 176322 176935 177 669 189 174 189 717 181 419 183
183 510 184 333 189 591 191 303 197 7137 199113 201 229 292
202934 204 437 295 149 210529 211 330 211 374 214 974 210
217 311 222 777 224 960.

Nachmittags. 5000 . 11fiele» auf 12 683 159 300.
3000 , u auf 20 070 23 838 38 285 44 759 48 245 59

50 50» 06 233 68 296 75 861 83 484 89 964 929(8) 109 405 199
121 670 126 175 145 094 116 173 146 799 147 370 108 923 173
178 983 179 158 1850(4) 221 491 229 054.

1000 . 11auf 020 1238 1853 2526 5908 11 883 14 090 22
20 641 27072 36 960 37 721 40 883 44 541 40 420 47 650 09
09939 01 159 02 174 06976 72 901 73291 74 614 75 156 79
89 773 89 5(81 99 472 99 299 193 61» 194 125 194«87 197
110943 111 171 111 796 114 459 114 717 120 194 1277(8) 128
131 437 132 248 136339 119912 153 011 153 999 156 924 158
160 713 173 776 178 994 184 220 184 358 tOS 873 196 630 205
208 500 211 221 213 304 216 255 222 572 222942.

5(81 .11 auf 429 3358 4341 4996 5049 5669 9275 12
14 054 16 567 16 617 17 819 19 024 22170 22 695 23 600 28
30019 31 673 34 776 42 449 42 816 43 177 44238 49827 58
62 063 62 278 04 934 00 »58 71 31« 72 154 70 833 76 »7» 81
82 0(5 82 193 82 912 8189» »2 04» «3 251 »7 430 »7 627 »7
»8 944 104 817 106 902 107 15» K!» »46 110 409 112 134 113
116424 116516 133659 135 978 1378(17 138 279 138 461 HO
110579 143 134 145 776 116220 149 131 151 679 152963 152
152 425 156 155 159 307 162 139 162 017 165 233 165 995 173

303

234

1748(81 175 004 181 975 181 94« 182 111 184 492 184 031 187 381
187853 189 068 192 418 199085 292 821 203 083 295 202 210 487
211 148 211532 211 955 216727 217 160 218027 221 356 226 189
226 572 226 339 227 272 228 005 229 521. (Ohne (Bcitiüt)r )

MtfftHMrt.

Die erste deutsche Flugpost »v»rd an» Sonntag und Montag
zwischen Leipzig und Dresden passieren. Eine Flugpostkarle kostet
25 Psg. und wird überall, hin ins In - »ind Ausland befördert.
Jeder Inhaber einer Flngpostkarle nimmt zudem teil an der Vcr
lofung uon Flugzeug Freifahrten. Mehr kann »»»an für 25 Pfg.
nicht verla»»gen.

vmtt« Allerlei.
DDP . » null « ,

uroufi licfmmtc Pol
Der nun dem Bculhener M<idcheiibrind1er>

. . . (olUcffommiiiat Seile brachie ’ifli in ulöliHrtu'v
(UtiftcaftOniUA 18 WefltTftWie Im » (((erleid „nd der Öerzgeaend
del »nd ilnneic (ich die Pr,lindern.

DDP . Ztrabbur «. An» dein Schnell»»« Eiraiibnr « Paris
wurde ein Imernniionnler Buchmacher uerbailei . drr in Demich
land, Boair .r und der Schwei, Wellen auf franiöiilche Pferde
durch feine Aaemcn vermine« batte, drin und Mannheim ne
komm euer, mit ihm »»fnmmcuarbeileiidcr Buchmacher wirrde
edenfnli» fefincnommen.

DDP . Berlin . Ofiii (Inufmauio itomen# Sund,er . bat in
Schilneber« auf der Sirndc feine Briefmfchc m« 10809 Mark in
Pnoieraeid oerlaren . Der ehrliche Binder fall 1000 Mark Be
loh,»in« erhalle » _ .

(.' rill,in Der Borfivende der deutscher. Inrncrlchnn . Geh.
SnniläiSrni Tr . Göo, uollendel n>» 21 Mai lein 88. Lebendfahr.
Für dielen Da« ift neben anderen Festlichkeiten eine Onidiaima
der Turner Suchten» «evlam.

DDP .Der Parfifal in Moskau vcrbolrn . Die Anh'iihrnna de«
..Parlifnl " wurde vom Helttaen Smiod »erhole», da Modkmi »((
uatrUudmliOti »nd rellaiil» fei.

DDP . Wencn « rbeitsiosiaieit in den Do» «caanne ».
Berlin.  Der 13 .lahre alle Fenstcrouver S . dal (ich we«c»
dauernder Ardeildlofiakeii «n einer Türklinke in feiner Wohnnn«
in der Pelrröduraer Slrnfre erhnn«!

<>nmd«r«. Auf dem Slefndnmni fielen einem Poliziben »wei
i»n«e Mädchen anf. uon denen die eine auffallend «eklcfdel mar
und defonder» «roste Fitste baue. Die Helden ivnrbe» verdnfiel
und enlonvoien fidi »18 der 17 inlutnc Buchdrucker.Inno» ,»>»
Berlin and feine 10inbriae Freundin Stiaui . Beide find >»>»
Berii, , «cfiiichiei. defirciien aber , eine ftrnfbnre Tai beaanaen , »
baden. Die Unrerinchiota Ift einacleilel morden

Neapel . Der Undelanine. der int Jadre 1012 in Mailattd am
Hellen Tone in der Galerin einem Prieficr den Val» »dlchnin. in
im .' (uditbaiK) uon Beavel gestorben. (5d war nicht möaliäi. diePeriotllichkeit dt» Manne » renoisteilen.

(»rdbeben in .Italien . AnSEalania wird derichlklI Ein Erd
dkden da, Freitnn adend 10 Uhr deträchllichcnSchade» nnaericknei.
Die Beooliernng daN sich in de» Sirnfien auf. Wie fvniev ae
ineldei murde. find keine Lpfer , » verzeichnen, fondern lediglich
»initticller Schndt ».

Vra » . Olnch dem Tode de» kllrilick, verflordeneu Sekrciär»
de» Berein » Ilckiechifcher Fonrnastlien i» Praa . Kaivka find Ber
nnirtttttnae » van Bereiu »«eidern in Vöde van 5, ( >0(f ronen ein
den, niorden. die er de«n»«e» dni.

Wien . Der onendar «rificsaefione Mnnrergehiifr ükieiennuerfeneri« in der Noiemurmstrnfie pläplfch NN« , »,e>Mevoivern zahl
reiche Schiille auf Paffniue» ad. Irak ader chücklicherioelle nie
inaiidc,,. 2113 ein Schuvma»» »fieienaner sestncbmcn nmllie.
löiele fick die,'er dnrck, einen Schuf, i» die Schläfe.

DDP . Wie Icho» früher , fo dar auch diesmal wieder
der Isrlaldemvkralilche iOdcrznalüdrer Tstmr
Kaiser Wilhelm» auf der Goilbaaddahn aeiüdri.

den Sonder »»«
_ __ _ _ _ _ _ .) ,! Airole unier

die« ,'ich der iilaifcr wiederum mii Tarne und drückte ihm »um
Schlnst die Hand.

vcrlsti. Freitag ,nillag fchlug der Blitz in einen undemannlcn
Feffcidallon. »in dem dao Teiegraphendalaillon Nr . 5 bei Lotzen
eine Funkerübung nruckile. Der Feffelballon wurde zerstärl. Mer,
fchen wurden nicht verletzt.

Ccipfig. Der ehemalige Aolksfchullehrer 'Andreas Stroh
wurde wegen Acrrals mililärifcher Geheimnisse »ach zweilagiger
Berhaudiuiig uor dem Neichsgerickü zu 5 Jahren Luchlhaus oer<
urteilt.

vresden . (Eine iramiiieu Tragödie hat sich in der Scheiliug
sirasie adgefpiett. Dort durchtchnil! der 29 Jahre alle Lagerist Mar
Jung feiner drei Jahre fiiugcreu Frau die stehle und lotete sich
bau» feilst. In der Wohnung fand mau «inen Lettel mfl de»
Morien vort Berforgl »Ufern jjeinz gut. Offenbar ist die lat in
Ilebereinstimntung uolldrachr worden, da die Frau iags uorher
ihren Sohn zu ihrer Mutter gehrachr hatte.

vom vuchbinderlehrstug zun, Professor. Bor reichlich dreißig
Jahre, . Halle der LuchdindcrurcistcrFriedrich Wolf in stelle einen
Lehrling namens Bernhard Hanns , der cs durch eisernen Fleiß
und eifriges Eeldstfludium zum ordentlichen Professor der Staaüx
wiffei,schäften an der stieicr Nnwerfilal gebracht Hai. Dieser Tage
weilte der Herr Profcifor m (feile, um feiner Familie die Stabt
und feine frühere Arbeffsstäife zu zeigen.

Opfer de» Schuelligfcilswahufiuus. Die Brüder Mascagui.
die dem Fluge des Ilalienifchcu Fliegers Mauffferos auf den,
Flugplätze in Ferrara hcigrwohnl Hallen, waltten auf dem Molar,
zweirad noch Ferrara zurückkehrcn. 2IIs sie mit der höchste« Ke.

fchwiudigkeil über eine Brücke führe», stürzieu sic »,« >,.
Oüder das Brückengeländer und ertranfen Heide in,
Sttoni.

Die RaUenbitz-ktankbeil . Eine cigeoarüg« stranlhei,
liu fchmerzhafiemöamausfchiag aufjnt und durch den Pw
"Kaue nerurfncht wird, ift au» Japan nach Europa gedrog?.
den. Die Japaner neune,, die strunkheil Sokod». Befondtr»
tiofen sind von ihr dcfalle» worden. Die Erkraufung. »
gmariig »erlaufen, im stimm Japans fall der Solodu fedock
lich fein

Pelersdurg . Der uau, Dienst fuspcndicrle frühere , u
Mcmftil In Frankfurt a. ’S!., Baumgarleli . der uor einem
wegen Ittüerfchiaguugna» Slündclgeider» zu einer (Okfäuguis
»crurteitt wurde, ift im Atter von 45 Jahren im (Sefangni'
starben,

In Madrid ist ein Gerüst am Speicher eines Neubauo
einem Borort uon Madrid eingeftürzl, Ein Arbeiter wurd
tatet, siebzehn schwer verlegt.

Au» der Münchner»Jugend' .
Der (8 t o stu a 1 e r. „Ich Hab vier Döchlcr, fiuf Scehu,

dreiuuddreitz'ck, Enkel. Damit könnt ’ch doch e »eie» Ihitfu»
Firfchlenlmn grinde!"

Da» Fotsthaus in X. ist unter anderem bekannt durch
Dachshunde, die dorl gezüchtet werden. Die Nachfrage nach'
edlen '.Kaffe ist daher groß. Ais sich nun eines Tage» wieder
.Öcrr brieflich erkundigt, ob er nicht solch einen Fund Hoden le,
fetzt sich der alle Oberförster an den Schreibllsch und anlmon

„Sehr geehrter (>err ! Bedaure vielmals, momealan n
dergleichen auf Lager zu haben. Jedoch Ihr CInvkrsiäu
oorausfchend. habe ,ch fofon ein halbes Dutzend Dackel in
frag gegeben." f

D c r 0) o » r m e I. „Ich bin des Lebens (nüdc! Biue.
Portion Enankali mit Bonillegcfchinack!"

Ein kleiner Beller uon mir gehl das erste Jahr zur Sch
Eines Tages lammt er, kaum daß er von zu häufe fori Ist. '
schon wieder heim.

„Nun, wo komtnst du denn so bald wiedpr her?"
„Ach, es Halle schon angefangen, du wollte ich nichl sch,

Ich fuhr Ende März früh 7.49 von Frankluri nach llrond
Aus dem Abteil xedea dem meinitzen beugt sich ein sterr
Fenster hinaus und beklagt sich beim Schaffner, daß das (ff
nicht gehefzl fei. Darauf erhält er zur Bmroort: „Wenn ei
geheiztes Cupe hawme wolle, dann mifft Sc mit dem nächste.
fahre."

st i n d e r m u n d. Die kleine Grete sagt zu ihrer Ms,
„Du. Mutti , das ist doch eigenlkfch ganz  unpraktisch eingeri
— in der Nacht scheml der Skond, der nur so wenig Licht ha,,
bei Tag, wo man doch ohnehin so gut sehen kan», sihefnl die gi
Sonne ."

In einem aufstrebenden Sommersrifchierort sind die
Fremden eingelroffen. Als man fiä) abend» zur Ruhe Ix,,
will, vrrnüht der junge Ehemann im prlmilfv ausgest«!
Fremdenzimmer die üblichen'Nachlkästchen. Ebenfa vergeblichf
er unter den Betten nach dem Fehlenden. — Nach kurzer ff.
maklon bei dem dfederen Landmann ruft dieser enkrsistet in
Küche hineint

„Michele, du hasch! uergeffe, den Ferrfchafte die „B e qur
>fchke f I nachzstraga,"

Eine Siebzehnjährige ,f! zum ersten Male auf einem Mar,
ball in einer badischen Stadl . Di« Kleine Hai einen Slfch
Nölliche und heißt deshalb das Fkichsieln. Gegen Ende des Ä
werden die Ichönsten Masken prämier!.

Ein paar Freunde kommen jubelnd an den lisch der Klein
„Fuchsie. Du kriegst Preis !"

„I mag gar kein." antwortet Füchslein prompt, , i mag
Badenser!"

E r 1a u fä>I e s. „Da können b’ Cent sagen was woli'n. .
's Kattbaden halt i für recht ung'fund! ‘

„Da macht i grab 's Gegenteil behaupt'»!
„Ader fchaun S ', iatz bin i fcho 79 Jahr all, und heb tr.i

mei'n Löb'n ni.r kalt badtt!"
„Dös kan schon fei — aber auf dös denk'» S ' nöl, wie aü

eppa Heu»! fcho fein kunnl'n — wann S ' Eahna früher öfter
bad'l Höft'»!"

Bei einer Feiddienstüdung hält der Oberst unier ander»
gende stritik. „lind da» wollte ich Ihnen noch sagen, Jim»
(»an» , diese(eichte Hebung hätte nach Ihr Piero letten I« ,

Am nächsten Tuge wurde dem stommandcur das für j". ■
(»lästige Frühstück durch loigeude ’Anuouce im Lokaldfaueitn
falzen

..Pferd, das fetbständfg leichtere Fclddienflübuugen
kann, ist zu verkaufen, .stauplmann .7." _

Es wird ihm | i feilt, wenn ich ihm die Papiere noriege,

er erführe, daß ich in dieses Geheimnis einaeweihl bin. Du
über kannst es, Lena, Dn mußt uns allen diesen Dienst erzeigen.

erwiderte Lena lief auffeufzeud. und auch für mich ist es ein un.ru.
genehmer Auftrag, gegen den eigenen Haler alc- Anklägerin auf.
treten zu fallen.

Ich sehe keine» andere» Weg.
Und wenn Papa nun nicht darauf eingehen will?
Er wird darauf eingehen. Ich kann nicht die Balle des Ber-

rnflllers übernehmen, es würde Deinen Haler zn lief kränken,
wenn

'st
Und .stennann '?
Er erfährt einstweilen nichts.
Lena war in Nachdenken versunken', der Doktor hielt den Blick

voll inniger Teilnahme auf sie gerichtet, er wußte de» Schmerz zu
(vürdigen, der ihre Serie marterte.

Und Agna fall auch nichts erfahren ? fragte sie nach einer
Weite.

Weshalb sollen wir auch ihr die ’Achttmg vor den (SUem
rauben, wenn wir ihr dies ersparen können?

Du hast Necht, wir muffen schweigen. Es ist schrecklich, die
Mögiichkcilannehmen zu müssen, daß Papa dieser Unterschlagung
wegen vv>' Gericht gefarderl werden könnte.

Es ift ein Verbrechen, dessen Folgen er vorousfehen mußte und
konnle, (agle der Doktor. Wenn wir uns fetzt bemühen, die Folgen
fernzuholten, fo in» wir alles, was in unserer Macht iiegr »ad
eigentlichmehr, als wir vor unserem Gewiffen veraistworren
können.

Niäst dock,. Mar . die Pfliäst gebietet uns
Diese

Haler
weiler . . .
fein und die Bcdiuguugeu a„»eh,„eu. die wir ihm stellen muffen.

Ich werde zu ihm gehen, sagte Lena, auf eine» unfrei»,bliche»
Empfang muß ich mich gefaßt machen, aber das darf mich nun
nicht mehr abhaiteu.

Es ist ein schwerer Gang, aber unser aller Ehre farderr ihn.
Alfa sei klug und mutig, mein herziges Lieh, und wem, Dein

licht bau). Max, tue Pflicht gebietet uns —
liefe Papiere ihrem rechrmäßigen Eigentümer und Deinen

der gercchrenStrafe zu überliefern. Wir wallen das niä>l
r erörtern. liebe» 'lind, ich Haffe. Dein Papa wird vernünftig

Haler Dir aasweichen will, dann tritt ihm ernst und energisch ent-
gegen. Sage ihm. wenn er den Forderungen Hermanns nichl in
vollem Plötze gerecht würde, bliebe uns nichts anderes übrig, als
das zu tun, was die Pflicht »ns gebiete, »nd er müsse dann die
Folgen sich selbst zufchreiben.

Der Dakror war bei de» letzten Worten von feinem Sitz auf.
geftonben; Lina schab das Dokunieut in die Tasche ihre» Kleide»
und hing sich an feinen Arni, so kehtten sie >ns Wohnzimmer
zttrück.

Ist die Konferenz schon zu Ende ? sragle Agno etwas
schmollend.

Max ist ein Geheimniskrämer, anlwortete Lena in scherzen,
dem Tone, cs Handelle sich um weiler nichts als um eine lieber,
rasihungeaber da rr wünscht, daß niemand davon erfährt, so »mß
ich schweigen.

Der Dokior bewunderle im Süllen seine Braut , er hatte diese
'tzasiuug, diese scheinbare Unbefangenheit nach solcher Aufregung
nicht erwartet, und Agna ahnte nicht, haß ihre Schwester ihr eine
Maske zeigte.

Ich will nichl in eure Geheimuiffe eindringen. sagte sie. aber
wenn ich Erich init gleicher Münze heiiirzahlenkann, fo wird es ge-
fchehen. darauf dürft ihr cun) verlassen, ihr .heuchlet', ihr wolllel ja
bloß allein fein, das machen alle Brautleute fo!

Wirklich, kleiner Naseweis?
9.

Die beiden Herreil uon Letzow hielten ln ihrer armfeiigen
Slaiifarde i» der Schonederger Hauptstraße, die mil alieu Flicken
„nd Filtterii heransftaffiert war. Kriegsral . Der Leu»,aal >Nig
im .üaiise den 2Irin inert, in der üalsschlinge, gefährlich war die
Wiinde nicht gewesen.

Ihre Lage war eine »erzweiselle. Kein Berliner Wucherer
lvolile mehr bargen : man glaubte nicht recht au die Verladung,
oou der man uichls sah. Agna war nock, llicht in das ellerliche
haus zurückgekehrt, die Angelegenheit nahm eine recht liitlMge.
nehme Verzögerung.

Ter litte steir sah sorgenooll aus , während der
feelenvergnügt auf der Chaiselongue lag und seine letzle„M:
rauchte,

Verlobung bleibt ja doch effektiv bestehen, uäfelle er. fall
Karlen verschickt sind.

Dil käiinlest Dich doch irren, mein Junge . Jedermann:
wie die Dinge liege»: man weiß, daß Aj>na ihre Ettern orri»
hat. weil die Verlobuiigskarle» ohne Wlffen und ihre ijufäinni
verfchickl worden sind.

Und der Kommerzienrat weiß, daß von dieser Verbind
vieles siir ihn adhängt.

Ich furchte, er glaudr Nicht mehr so rech: daran . Er war in
ietzlen Zeit imnier einsilbig und zerstreut: wenn ich uon fl
sprach, wich er mir uns —.

Eingebildeter Parvenue!
Bitte, keine Sotlisen. Rudols. Wir »rüfsen Gewißheit ha-

iiiid Dii bist dein Kominerzienral längst Deinen Besuch schni«.
Die beiden herrcn von Letzow machten sich ZN Fuß cn>

Weg nach der Aiiguslaslraße.
Bor allen Dingen niliß Agiia von ihrer Schwesterenh

werden, sagte der alle Baron imlerwegs, als sie am allent
wichen fflarien die Polsdanierslraße hinuntergingen, sie..
einerlei, durch weiche Mittel, zur Nückkehr in das Etternhonl
zwiingeii werden, damit sie wieder unter die Autorität Ihres fl»
kommt.

Müssen uns hmler die Fraii Schwiegermomo in spe sie»
Papa.

vlanz recht. Diese jheiral Miiß .zustande kommen, es M-
sieh um unsere Existenz. Wir sind oerschuldel und wenn 2:
nötigt würdest, den 'Abschied zii nehmen, fo hoben wir gor»
Ich bin ein alter Mann unä Dii hast nichts gelernt, nur
reiche JK’irnt kann uns sichersten»!.

Ich finde nach immer eine andere. 'Alberner Gedanke,
dieser Paroenue unsere legte Hoffnung fei» soll.

Eine andere? gab der alle Herr ziirück. Dos durfic dir ü-
dicfe 'Aerioduag zurückgegaugenist. doch schwer fallen.

(Farif .' tzung folgt.)

vie Ueberlegenhettvon MAflBl*Suppen
»eint sich

1. iu dem reinen, lrastiae» Woblaefchmack.
2. (m charakleriftflchen(5i«enaelchinack ieder Sorte,
3. i« der fflnSaicbiakclt und dnher « Uliokekt.
'.'(erl«»«en Eie deshalb'«uädtfickllch M1MI«  Suppen (Slrüt alz 40 Sorten ).


	[Seite 1]
	[Seite 2]

